
152.
Beifpiel
XXII.

(Dresden.)

2Ö0

die Mitte des Haufes zu legen und zu den Schaltern des Kafienhofes, ent-
fprechend den vorhandenen Bank- und Hypothekenabteilungen des Gefchäftes,
zwei gefonderte Haupteingänge von den bezüglichen Ecken des an drei Seiten
freifiäehenden Gebäudes anzuordnen.

Fig. 278.
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Querfchnitt zu Fig. 279 bis 281.

Unter dem Kztll"enhof find die Trefore angelegt mit Zugang von der Ecke der Maffeiftrafse her.

Neben dem zwei Stockwerke hohen Kalfenhnfe liegt unmittelbar angrenzend der \Virtfclmftshof, fo dafs

eine fcitliclie Lüftung des Kallenhofes ermöglicht werden kann.

Die Gefamtgrundfliiche beträgt 1987 qm, die überbaute Fläche, einfchlicfslich des Kafl‘enhol'es,

1907 qm; fonach kommen auf 1 qm Baufiäche an Baukoften 800 Mark 70 u- 71).

Das Gefchäftshaus "der Dresdener Bank zu Dresden (Fig. 278 bis 281") ifi

7‘—’) Nach: Süddcutfche Bauz. I897, S. 274 „ und: Zeitfchr. f. Arch. n. Ing. 1898, Heftnusg.‚ S. I.
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1. Obergefchofs.
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Erdgefchofs.

Fig. 281.
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Untergefchofs.

Dresdener Bank zu Dresden”).
Arch.: Sommer/6111411 &" R71711p1’1.

 


